


Eine Beeinträchtigung öffentlicher sowie nachbarlicher Belange ist nicht ersichtlich, insbesondere 
widerspricht das Vorhaben nicht dem Flächennutzungsplan. Die gesetzlichen Abstandsflächen werden 
eingehalten. 
 
Örtl. Bauvorschriften 
Stellplatzsatzung: Der satzungsgemäß erforderliche Stauraum vor der Einfahrt von mind. 5 m Länge 
wird nicht eingehalten. Die Länge beträgt gemäß Lageplan nur 2,78 m. Der Carport wird ohne Tor 
ausgeführt, somit besteht keine Beeinträchtigung des Verkehrs beim Einfahren in den Carport. Zudem 
besteht an dieser Stelle ein geringes Verkehrsaufkommen.  
 
Erschließung 
- Zufahrt: Lage an öffentlicher Verkehrsfläche (nicht ausgebauter öffentlicher Feld- und Waldweg Nr. 
472) 
- Wasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung: nicht erforderlich 
- Niederschlagswasser: ist eigenständig zu entsorgen (z. B. Versickerung auf dem Baugrundstück) 
 

Beschluss: 
 

Der Bau- und Umweltausschuss erteilt dem Bauantrag das Einvernehmen nach § 36 BauGB. Einer 
Abweichung von § 5 Abs. 2 der Stellplatzsatzung der Gemeinde Tiefenbach hinsichtlich der 
Reduzierung des offenen Stauraums von mind. 5 m wird zugestimmt. 
 

  Abstimmung:   8 : 0 
(ohne GR Fehrer)    

 

 
4. Bauantrag der Kölbl GbR für die Nutzungsänderung der bestehenden Lagerhalle in eine 
Produktionshalle auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 1372/5, Gemarkung Tiefenbach, Oberkogl. 
 
Vorhabensbeschreibung: 
- Nutzungsänderung der Lagerhalle zu einer Produktionshalle (Einbau einer Laserschneidanlage) 

 
Darstellung im Flächennutzungsplan:   
- Dorfgebiet (§ 5 BauNVO) 
 
Bebauungsplan/Satzung:    
- OAS „Oberkogl“ 
 
Planungsrechtliche Zulässigkeit:  
- nach § 34 BauGB 
- Das Bauvorhaben fügt sich hinsichtlich Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der 
überbaubaren Grundstücksflächen in die Eigenart der näheren Umgebung ein. 
 
Örtl. Bauvorschriften:  
- Stellplätze: Die Anzahl der Beschäftigten erhöht sich durch die Baumaßnahme nicht. Für Besucher ist 
1 Stellplatz je angefangene 100 m² Nutzfläche erforderlich, somit insgesamt 3 Stellplätze. 
Für die bestehende Lagernutzung waren ebenfalls 3 Stellplätze erforderlich (Bescheid vom 24.03.2014, 
Az.20132735). Somit ergibt sich kein Mehrbedarf. 
 
Erschließung 
- Zufahrt: Lage an öffentlicher Verkehrsfläche (Ortsstraße Nr. 392) 
- Wasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung: nicht erforderlich 
- Niederschlagswasser: wird eigenständig entsorgt, Bestand, keine Änderung 

 
 







Vor dem Einlaufen von Straßenoberflächenwasser in das Baugrundstück hat sich der Bauherr selbst 
zu schützen. 
 

  Abstimmung:      8 : 0 
(ohne GR Fehrer)    

 

 
7. Bauleitplanung – Gottingerberg Erweiterung auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 1051, 
Gemarkung Tiefenbach, Nähe Bayerwaldstraße - Vorberatung zur Aufstellung des Bebauungsplans. 
 
Die Gemeinde beabsichtigt auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 1051, Gemarkung Tiefenbach, 
nördlich des Bebauungsplans „Gottingerberg“ und östlich der Bayerwaldstraße den Bebauungsplan 
WA „Gottingerberg Erweiterung“ aufzustellen. Der Geltungsbereich umfasst das gesamte Grundstück, 
ausgenommen der Hofstelle im Zentrum. Im westlichen Teil, entlang der Bayerwaldstraße ist die 
erforderliche Ausgleichsfläche geplant. Weiterhin sind die Herstellung eines Wendehammers, 6 
Parzellen für Einfamilienhäuser (zwischen 500 m² und 755 m²) und 1 Parzelle für ein Mehrparteienhaus 
(1.060 m²) vorgesehen.  
Mit dem Bebauungsplan WA „Gottingerberg Erweiterung“ soll der bestehende Bebauungsplan 
„Gottingerberg“ erweitert werden, um den erhöhten Bedarf an Bauparzellen im Ortsteil Tiefenbach zu 
decken.   
 

 
 
 



Die Aufstellung des Bebauungsplans „Gottingerberg Erweiterung“ erfolgt im Parallelverfahren, d.h. 
dass parallel auch der Flächennutzungsplan der Gemeinde mit Deckblatt Nr. 19 geändert wird. 

 
 
 
 
 

Beschluss: 
 Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Überplanung des gezeigten und genannten 
Bereiches mit der Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplans WA „Gottingerberg 
Erweiterung“ im Parallelverfahren und empfiehlt dem Gemeinderat den Aufstellungsbeschluss 
hierzu zu fassen.  

  Abstimmung:      7 : 1 
(ohne GR Fehrer)    

 

 
8. Bauleitplanung – Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 19 für den Bereich des 
Bebauungsplans Gottingerberg Erweiterung - Vorberatung zum Aufstellungsbeschluss. 
 
Im Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans WA „Gottingerberg Erweiterung“ muss 
auch der Flächennutzungsplan um die Erweiterung der WA-Fläche geändert werden. 



 
Nachdem mit den Baugebieten „Rohrwiese“ im Ortsteil Haselbach und „Ebersberger Straße 
Erweiterung“ im Ortsteil Kirchberg vorm Wald Bauparzellen gewonnen werden konnten, kann nun 
auch im Ortsteil Tiefenbach eine dem erhöhten Bedarf an Wohnraum geschuldete 
Baugebietsentwicklung erfolgen. Aus städtebaulicher Sicht ist auch eine Erweiterung des 
zentrumsnah gelegenen Baugebiets „Gottingerberg“ angezeigt, um eine ordnungsgemäße 
Entwicklung von Innen nach Außen, welche die gewünschte Wachstumsform darstellt, zu 
gewährleisten.  
 

 
 
  

Beschluss: 
 Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Überplanung des gezeigten und genannten 
Bereiches mit der Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 19 im Parallelverfahren und 
empfiehlt dem Gemeinderat den Aufstellungsbeschluss hierzu zu fassen.  

  Abstimmung:      7 : 1 
(ohne GR Fehrer)    

 

 
9. Bauleitplanung – Änderung des Bebauungsplans Allerting West mit DB 9 – Beratung zur 
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses. 
 
Am 22.06.2023 hat der Bau- und Umweltausschuss die Änderung des Bebauungsplans „Allerting-
West“ beschlossen, um das noch unbebaute Grundstück mit der Flur-Nr. 271/12, Gemarkung 
Tiefenbach im Rahmen der Nachverdichtung mit zwei Einfamilienhäusern bebauen zu können. Der 
Antragsteller hat seinen Antrag auf Änderung des Bebauungsplans am 26.06.2024 zurückgezogen. 
Eine Bebauung erfolgt derzeit ohne Änderung des Bebauungsplans. 



 
 
 
 

Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 22.06.2023: 
 

9. Bauleitplanung – Antrag auf Änderung des Bebauungsplans „Allerting-West“ mit Deckblatt Nr. 9 
auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 271/12, Gemarkung Tiefenbach, Alois-Zwislsberger-Straße 9 
und 11 – Beratung zur Fassung des Aufstellungsbeschlusses. 
 
Herr Johann Vogl beantragte einen Bauvorbescheid für das Grundstück mit der Flur-Nr. 271/12. 
Abweichend von den Festsetzungen des bestehenden Bebauungsplans „Allerting-West“, die 
Baugrenzen und die Unterschreitung der Mindestgröße der Grundstücke (400 m² anstatt 500 m²) 
betreffend wurde eine Aufteilung des Grundstücks in zwei Parzellen beantragt. Das Landratsamt 
Passau sieht hier die Abweichungen zum Bebauungsplan zu groß, um im Wege einer Befreiung im 
Einzelfall zugelassen werden können.  
 
Herr Vogl beantragt mit E-Mail vom 06.06.2023 eine Änderung des Bebauungsplans „Allerting-West“ 
für o.g. Grundstück. Eckdaten des Antrags sind: 
 
Änderung der Baugrenzen und Festlegen der Parzellengröße auf 400 m² anstatt der festgesetzten 500 
m², um auf dem Grundstück zwei Wohngebäude errichten zu können. 
 
Das Grundstück hat eine Gesamtgröße von 1.523 m², im Süden befindet sich ein Waldgürtel, jedoch 
verbleibt aus Sicht der Gemeinde hier eine ausreichende Fläche, um zwei Wohnbebauungen zu 
ermöglichen. Aus städtebaulicher Sicht bedeutet die Teilung der Parzelle eine Verdichtung der 
Wohnbebauung auf ausgewiesenen Bauparzellen und somit einen sparsamen Umgang mit Grund und 
Boden. Eine Verdichtung des ausgewiesenen Bauraumes entlastet den Außenbereich. 
 
Beschluss: 
Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Planung und fasst den Aufstellungsbeschluss für 
die Änderung des Bebauungsplanes „Allerting-West“. Der Antragsteller hat sämtliche sich hieraus 
ergebenden Kosten zu tragen einschließlich der Kosten für die Erschließungen und den Auswirkun-
gen in den öffentlichen Raum, die sich aus der Planung und Erschließung ergeben.  

Abstimmung:      8 : 0 
(ohne GR Unholzer)  

 
 
 

Beschluss: 
 Der Bau- und Umweltausschuss beschließt, dass der Aufstellungsbeschluss für die Änderung des 
Bebauungsplans Allerting-West mit Deckblatt Nr. 9 für das Grundstück mit der Flur-Nr. 271/12, 
Gemarkung Tiefenbach aufgehoben wird.  

  Abstimmung:      8 : 0 
(ohne GR Fehrer)    

 

 
10. Bauleitplanung – Änderung des Bebauungsplans MI Waldstraße mit Deckblatt Nr. 2 von einem 
Mischgebiet (MI) zu einem allgemeinen Wohngebiet (WA) auf den Grundstücken mit den Flur-Nrn. 
586, 586/ 30, 586/32, 586/33, 586/34 und einer Teilfläche des Grundstücks mit der Flur-Nr. 586/31, 
jeweils Gemarkung Tiefenbach, Nähe Waldstraße - Vorberatung zum Aufstellungsbeschluss. 
 
Mit Schreiben vom 30.06.2024 wird von Herrn und Frau Rainer und Gabi Silbereisen die Änderung 
des Bebauungsplans MI „Waldstraße“ von einem Mischgebiet zu einem Allgemeinen Wohngebiet mit 
Deckblatt Nr. 2 unter Beibehaltung des Geltungsbereiches beantragt. Mit dem Antrag soll 



Wohnbaurecht in der Zone I des Baugebiets generiert werden. Aus städtebaulicher Sicht ist eine 
Entwicklung zum Allgemeinen Wohngebiet in dem Bereich sinnvoll, um auch unter Einbeziehung des 
östlich gelegenen, sich in der Aufstellung befindenden Bebauungsplans „Am Jackinger Berg“, den 
Wohngebietscharakter in dem gesamten Bereich zu gestalten. 
 

 
 

Beschluss: 
 Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplans 
MI „Waldstraße“ mit Deckblatt Nr. 2 im Parallelverfahren und empfiehlt dem Gemeinderat den 
Aufstellungsbeschluss hierzu zu fassen.  

  Abstimmung:      8 : 0 
(ohne GR Fehrer)    

 

 
11. Bauleitplanung – Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 20 für den Bereich des 
Bebauungsplans „Waldstraße“ - Vorberatung zum Aufstellungsbeschluss. 
 
Im Parallelverfahren zur Änderung des Bebauungsplans MI „Waldstraße“ muss auch der 
Flächennutzungsplan um die Erweiterung der WA-Fläche geändert werden. 
 



 
 

Beschluss: 
 Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt 
Nr. 20 im Parallelverfahren im gezeigten Bereich und empfiehlt dem Gemeinderat den 
Aufstellungsbeschluss hierzu zu fassen.  

  Abstimmung:      8 : 0 
(ohne GR Fehrer)    

 

 
12. Neubau einer Aussegnungshalle mit Leichenhaus und WC im Friedhof Tiefenbach - 
Auftragsvergabe des Gewerks Fenster und Türen nach durchgeführter beschränkter Ausschreibung. 
 

Ausschreibung  

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

06.06.2024 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunterlagen am: 
 

17.06.2024 

 Submission am:       
 

11.07.2024 

um 11:00 Uhr  

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

18.11.2024 



 geplante Fertigstellung: 
 

29.11.2024 

 

Angeforderte Angebote: 7 

Abgegebene Angebote: 4 

Kostenschätzung: 45.000,00 €/brutto  

Wirtschaftlichster Bieter: Fa. Brummer Metallbau, Tiefen-

bach  

Angebotssumme: 44.370,10 €/brutto  

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: - 629,90 €/brutto  

nächster 49.746,76 €/brutto  

höchster 55.432,58 €/brutto 

 
Beschluss: 

 
Der Bau- und Umweltausschuss fasst den Beschluss, dass der Auftrag an den wirtschaftlichsten Bie-
ter, Firma Brummer Metallbau, Tiefenbach mit einer Auftragssumme in Höhe von 44.370,10 
€/brutto vergeben wird.  

Abstimmung:     8 : 0 
(ohne GR Fehrer)    

 

 
13. Neubau einer Aussegnungshalle mit Leichenhaus und WC im Friedhof Tiefenbach - 
Auftragsvergabe des Gewerks Zimmererarbeiten nach durchgeführter beschränkter Ausschreibung. 
 

Ausschreibung  

 Ex-ante Veröffentlichung am:  
 

 05.06.2024 

 Versand/Veröffentlichung der Ausschreibungsunter-
lagen am: 

 

 14.06.2024 

 Submission am:       
 

 11.07.2024 

um 10:30 Uhr  

 geplanter Ausführungsbeginn: 
 

 28.10.2024 

 geplante Fertigstellung: 
 

 15.11.2024 

 

Angeforderte Angebote: 14 

Abgegebene Angebote: 5 

Kostenschätzung: 40.000,00 €/brutto 



Wirtschaftlichster Bieter: Zimmerei Lang, Jandelsbrunn 

Angebotssumme: 25.697,34 €/brutto  

Differenz Angebotssumme/Kostenberechnung: -14.302,66 €/brutto 

nächster 28.040,11 €/brutto 

höchster 33.690,78 €/brutto 

 
Beschluss: 

 
Der Bau- und Umweltausschuss fasst den Beschluss, dass der Auftrag an den wirtschaftlichsten Bie-
ter, Zimmerei Lang, Jandelsbrunn mit einer Auftragssumme in Höhe von 25.697,34 €/brutto verge-
ben wird.  

Abstimmung: 9 : 0         
 

 
Tiefenbach, den 16.07.2024 
 
Der Vorsitzende:       Der Protokollführer 
 
             
Im Original gez.        Im Original gez.  
  
Christian Fürst,        Christian Sommer,  
1. Bürgermeister       Leiter Bauverwaltung 
    


